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DiebeidenRahhausausstellungenauchamMittwochgeöffnet .InAnbe
tracht des ausserordentlich regen Interesses ,das fublikumden
beidenAusstellungenimhause„ DasvolkstümlicheTheaterinWien
seit150Jahren"und„ErnsteMusikvonAntonBrucknerbiszurjüng-¬

entgegenbringt,werdendiesebeidenAusstel-¬stenGegenwart"lungenausserzudenbisherigenBesuchsstundenauchanjedemMittwoch
für denNachmittagvon3 bis 7 UhrallgemeinenBesuchgeöffnetsein .mDie

Besichtigungkannalso mitAusnahmedesMontagstäglichvon9 bis1
Samstagvon3 bis 7UhrUhrundausserdemamMittwochund

unentgeltlich erfolgen ;an Sonntagen und Feiertagen ist derZugang
vonderLichtenfelsgasseüberdie FeststiegeII .

nnnnnnnnn
DieWienerladenmehrals fräher! DieStatistikdesBäderbesuches
in denstädtischenBädernzeigt in der letztenZeit
höhereZahlenals selbst in denVorkriegsjahren .DasBadebedürf-¬

nis der Bevölkerungnimmtständagzu undwirdgewissdurchdieBe- ¬
aufdiesemGebiete ,durchmühungenderGemeindeverwaltung

die Errichtung neuer Badeanlagenund die Verbesserungenderbestehen - ¬
den ,durchdie niedrigenTarifeunddie ErleichterungderBademög-¬
lichkeitgefördert.DieBesuchsziffernderstädtischenBäderimSep-¬
tembergebendafür ein en deutlichenBeweis.
DieBrausebäderwurdenbesuchtimSeptemberdesJahres1924von
312. 777Personen,imSeptemberdesVorigenJahresvon267. 236Perso-¬nenundimSeptemberdesJahres1913von270 . 710Personen.

hat
Nochmehr der Besuch in den städtischen Dampd - undBrausbädern
zugenommen.Die Wannenbäderwurdenbesucht im September1924von
27 . 789Personen ,imSeptember1923von18 . 511undimSeptember
1913von10 . 147Personen .DieSttistik der Dampfbäderlautet :
September1924: 27. 239Personen ,Sptember1923: 21 . 112Personenund
September1913: 13. 980Personen.Knnnnnnununnnnnnn

zumVorstandder Magistrats -Abteilung46( Amts -Schul - undZinshäuser )
denObermagistratsratDr .HeinrichPawlik,

A .fermerzumLeiterdes . . . denObermagistratsratAlbertHöchsmann
zumLeiter des . . IVden Obermagistratsrat Dr .Robert

Starzikowsky,XIV
zumLeiter des . . A.denObermagustratsratDr .Nohann

Bednar ,
zumLeiterdes . . . XVIIIdenObermagistratsratDr. AntonRis,
zumLeiterdes . . . XIXdenObermagistratsratDr .Karl

Scharnagl

DieLeitungderelektrischenStadtbahn.GegenüberdenMitteilungen,
dass zur Leitungder elektrischenStadtbahnein eigenerDirektor

bestellt werdenwird ,stellt die Gemeindeverwaltungfest ,dassdies
vollständigunrichtigist .DasGemeindeprojektderStadtbahnelektri-¬
fizierungist aufdervollständigenZusammenlegungundVerschmelzung
derStadtbahnmitdenstädtischenStrassenbahnenaufgebaut,wozune¬
bendengemeinschaftlichenReservenin erster Linieaucheineunbe¬
dingteinheitlicheBetriebsführungundBetriebsleitunggehört.

- -

ErnennungenbeimMagistrat .DerStadtsenathatin derheutigenSitzung
den Titular -Obermagistratsrat Dr .Franz Urban ,ferner dieMagist
ratsräte Dr .AntonRig .Dr .Karl Scharnagl ,Dr .JohannBednarDr .Vik- ¬
tor Nather ,Dr .Heinrach Pawlik .Dr .Robert Starzikowsky ,Friedrimh
Dostal ,undDr .RudolfNeumayersowiedenMagistratssekretär.
AbertHöchsmannzuObermagistratsrätenin der 2 .Bezugsklasseernannt .

Fernerhat der StadtsenatdenMagistratsrätenDr .AndreasTeistler ,
Dr .PaulKrone ,RudolfHanreich ,FranzReutterer ,undDr .ArturBitt -¬
manndieBezügederzweitenBezugsklasseunddenTitel„Obermagistrats-¬
rat "verliehen .

Der Bürgermeister hatbestimm :
zumVorstandderMagistrats -Abteilung4(Finanzangelegenheiten)

denObermagistratsratDr .RudolfNeumayer,
zumVorstandder Magistrats - Abteilung5(Gemeindeabgaben)

denObermagistratsratDr .FranzUrban,
zumVorstanddårMagistratssAbteilung42(Approvisionirungswesen)

denObermagistratsratDr .ViktorNather,
zumVorstandderMagistrats-Abteilung45(anministrativeGrundangeleg

genheiten )den ObermagistratsratFriedrichDostal ,
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DoktorFranzKleinEhrenbürgervonWien .HeuteVormittagfand
imRathaudedie feierliche Ueberreichungdes Ehrenbürger -Diploms
der Stadt Wienan denehemaligenJustizminister FranzKleinstatt
DaMinister Klein nochetwas leidend ist ,war nur ein ganzenger

KreisNächststehendergeladen,BürgermeisterSeitzgedachteder
wisennschaftlichenBedeutungKleinsals Rechtsgelehrterund
seiner Verdiensteumdie GesetzgebungundJustizverwaltungnicht
nur imalten Oesterreich ,sondernbesondersauchin derRepublik.
DassderGemeinderatvonWienihmdiehöchsteEhrungzuteilwer-¬
denliess ,sei nursalbstverständlivh.DieungeheureZahlseimr
Verehrer wünscht und hofft ,ass er bald ganz benese und nochvie

le JahresegensreichimInt resseder Republikundder StadtWien
wirke .MinisterDr .Kleinerwiderte: „Diegütigen ,auszeichnenden
undüberausherzlichenWorte ,die ebenan michgerichtetwurden,
erfüllen michmit warmerFreude .MeinebescheidenenVerdienste

mir
seheich durchdie hoheEhre ,welche/dieGemeindeWienerwiesen

reichhat ,belohnt ,und Ihre Anerkennung löst in meinemInnern

DankbarkeitundRührungaus ,MeinetreueLiebezumeinerVaterstal
erlebtheuteeineherrlicheBenugtuung ,IchZeinenichtfehlzu
gehen ,wennich in unseremhochverehrtenHerrnBürgermeisterden
Initiator dieser Ehrungzu ,erkennenglaube .Hater dochstets m
WolwollenundwarmenInteressemeinePerson ,meineArbeitenundI
en begleitet .Undes gereicht mir zur besonderenBefriedigung ,gel

dediesenMann,denichstetsverehrte ,anderSpitzedesGemeinwe
senszusehen,dasmichzuseinemEhrenbürgererwählte.Ichdanke
IhnenvomganzenHerzen ,ich dankeden Herrender GemeindeWien,
diediesenBeschlussfassten ,ichdankevorallemdemHerrnBurg
meister ,der diesenBeschlusspatronisirte .Ich wünscheIhnenere
folgreiche Fortsetzung Ihres grossen WirkenszumBestenunserer
Vaterstadt ,derenGedeihenIhr StrebenundIhreArbeit
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